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studie
grundstücksentwicklung
ausstellung
zürich 1976 - 2026
projektleitung bau
baugenossenschaft frohheim
lehre
production design zhdk
auslandeinsatz
deza
auswahl
projekte
kultur
verein huma

atelier
pfingstweidstrasse

anfang
kontakt

ersatzneubau
ferienhaus

kultur
varain hausrat



ersatzneubau
ferienhaus

auftrag
ersatzneubau ferienhaus

bauherrschaft
beat ottiger, wattenbühlweg 2, 8942 oberrieden

ort
bergstrasse 95, 6074 giswil

team
projektleitung: boris hitz, bölsterli hitz gmbh
virtual reality: diana morales, moor architektur und design gmbh

leistungen
baurechtliche abklärungen, entwurf, vorprojekt, bauprojekt 
und baueingabe in zusammenarbeit mit spezialisten,
behörden, bauherrschaft und unternehmern.

daten
projektstart	 frühling 2024
bauprojekt	 mai 2025	



studie
grundstücksentwicklung

aufgabe
studie für eine grundstücksentwicklung

bauherrschaft
familie trachsler, 8049 zürich

ort
vogtsrain 41, 8049 zürich	

leistungen
erarbeitung von projektanforderungen, recherchen, vorab-
klärungen, prüfung von varianten in zusammenarbeit mit der 
bauherrschaft.

daten
studie	 juni - august 2025
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ausstellung
zürich 1976 - 2026

auftrag
projektleitung und entwicklung szenografie für die
ausstellung „zürich 1976 - 2026“

auftraggeberschaft
stadt zürich, amt für städtebau, 8001 zürich

ort
baugeschichtliches archiv, neumarkt 4, 8001 zürich

team
auftraggeber	 stadt zürich, afs, thomas meier,  
		  saro fischer, barbara vogel
szenografie	 bölsterli hitz gmbh, 8005 zürich
grafik		  sofies ag, 8037 zürich
produktion	 simone lando, 8037 zürich
		
leistungen
mitarbeit konzept, entwurf szenografie, detailplanung
und umsetzung in zusammenarbeit mit auftraggebern, 
spezialisten und unternehmern.

daten
projektstart 	 april 2025



anstellung
projektleitung bau

arbeitgeberschaft
baugenossenschaft frohheim zürich, bgf

ort
8001 zürich

leistungen
vertretung der baugenossenschaft in bauprojekten,
mitentwicklung baulicher konzepte und langzeitplanung,
mitwirkung bei der weiterentwicklung der geschäftstelle. 

daten
boris hitz, 80% anstellung, seit 1. september 2025

projektleitung bau
baugenossenschaft frohheim



lehre
production design zhdk

unterricht
lehrveranstaltung „das einmaleins der architektur“

arbeitgeber
zürcher hochschule der künste zhdk,
departement darstellende künste und film, 8031 zürich

ort
atelier production design zhdk, toni-areal, 8005 zürich

team
dozent: boris hitz, bölsterli hitz gmbh
gastdozentin: diana morales, moor architektur und design gmbh

leistungen
konzeption lehrveranstaltung, arbeit mit den studierenden. 
vermittlung von kenntnissen relevanter aspekte im umgang 
mit dem architektonischen raum. erarbeitung von fertig- 
keiten der raumabbildung anhand von praktischen übungen.

daten
jährliche veranstaltung während zweier wochen



auslandeinsatz
deza

auftrag
leitung soforteinsatzteam für wiederaufbauprojekte
nach tropensturm

arbeitgeber
deza, direktion für entwicklung und zusammenarbeit
schweizerisches korps für humanitäre hilfe, 3003 bern

ort
sri lanka

team
korpsmitglieder und deza-mitarbeiter:innen in der zentrale 
und vor ort
martin bölsterli, chef fachgruppe bau der schweizerischen 
humanitären hilfe / deza

leistungen
reise vor ort, austausch mit schweizer botschaft, lokalen 
behörden und organisationen sowie der betroffenen bevöl-
kerung. sammlung von informationen, erstellung projekt-
vorschläge und deren umsetzung.

daten
vor ort		  dezember 2025



BESCHREIBUNG DER ARBEITSWEISE UND DES VORGEHENS
Arbeitsweise:
Im Austausch mit der Auftraggeberin und Betreiberin wird eine effi ziente Bündelung der Teilprojekte angestrebt. Be-
teiligte Ämter, Betrieb, Unterhalt und Reinigung werden von Beginn an in die Lösungsfi ndung einbezogen.
Vorgehen:
Design-to-Cost und Design-to-Re-Use begleiten den Prozess von Beginn an. Das Terminprogramm wird auf eine Re-Use-
gerechte Planung mit angepassten Meilensteinen und Fristen ausgerichtet. Suchaufträge, das Einrichten von Bauteil-
lagern und die Erstellung eines Kataloges für alle verbauten Teile gehören zum Vorgehen. 
Organisation:
Das Projektteam ist als ARGE organisiert und kann damit Kompetenzen bündeln, agil handeln und seine Kapazitäten ziel-
gerichtet einsetzen. Die ARGE TEMPO weist eine Expertise in Planung von Unterkünften für Gefl üchtete und Re-Use auf.

AUSEINANDERSETZUNG MIT DER MACHBARKEITSABKLÄRUNG
Brandschutz:
Gemäss erster Lesung durch Gartenmann Engineering AG nimmt der Brandschutz eine Schlüsselrolle ein. Durch die früh-
zeitige Einbeziehung der Behörden muss frühestmöglich Planungs-und Kostensicherheit erreicht werden. Die erforderlichen 
Massnahmen sind unter Berücksichtigung der Verhältnismässigkeit, in Abhängigkeit der Eingriffstiefe und des Investitionsvo-
lumens, mit den Behörden auszuloten. Auch ist zu überprüfen, ob reduzierte Anforderungen zur Anwendung kommen können. 
Unser Ziel ist es, vorbehältlich der Anwendbarkeit der IOTH-Vorschriften, möglichst grosse Nutzungseinheiten zur Reduktion 
der Bauteile mit Brandschutzanforderungen zu erhalten und die Korridore vor den Zimmern zum Aufenthalt nutzen zu können. 
Verbesserungsotenzial:
Mit der robusten Grundriss-Struktur sind die funktionalen Anforderungen erfüllt. In der Ausformulierung stellen wir zur 
Optimierung der Aufenthaltsqualität, der betrieblichen Abläufe, und der Wohnhygiene folgende Fragen:AUSEINANDERSETZUNG MIT DER AUFGABENSTELLUNG UND DEN HERAUSFORDERUNGEN

Unsere Motivation ist es, die Asylunterkunft zu einem freundlichen Ort zu machen und den Gefl üchteten eine menschen-
würdige Unterkunft zu bieten. Die Zufriedenheit der Bewohnerschaft führt zur Entlastung des Betriebes und fördert 
Akzeptanz und Intergration. Das Projekt ist dem Erreichen des Netto-Null-Ziels verpfl ichtet. Dies gelingt mit einer Re-
Use-gerechten Planung. Die Vereinbarung von Re-Use mit Terminen, Kostenzielen und Brandschutzanforderungen ist für 
alle Beteiligten eine Herausforderung. Diese Randbedingungen betrachten wir als eine inspirierende Gestaltungsricht-
linie. Damit begründete Entscheidungen spiegeln sich in einer sinnhaften und – dank patinierter Bauteile – charmanten 
Materialisierung der Räumlichkeiten wider. 
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Bauteile 
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...2040
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Stadt Dietikon

Temporäre Nutzung 

Asylunterkunft

Liegenschaft I

Investition 
Ausbau Neu

Weiter-
verwendung

2025...

ZZiirrkkuulläärreess  BBaauueenn::
Wiederverwendung des Bestandes:
- Elektro-Installationen bestehende Brüstungskanäle
- best. Sanitär-Installationen einbeziehen
- Akustik-Bauteile, Deckenpanels
- Bodenbelag
Wiederverwendung gebrauchter Bauteile wo möglich
- Einbauküchen, Möbel, Spinte
- Beleuchtung (FL ausgemustert)
- Installationen Sanitär, Waschtische 
- Türen, Zargen, Fenster
Rückbaubarkeit 
- Systemtrennung Elektro-Installationen AP
- Sanitärleitung zugänglich
- Leichtbauwände demontierbar gefügt (offen geschraubt)
- Sanitärwände demontierbar

AAuuffeenntthhaallttssqquuaalliittäätt  //  WWoohhnnhhyyggiieennee
Dezentrale Anordnung gemeinsam Anlagen
Zonierungen und Bildung von Orten
Infrastruktur W-Lan, Ladestationen, Kommunikationsbereiche
SSiiggnnaalleettiikk::  Räumlicher Einsatz von Farbe

Haus C Haus D

Haus A Haus BAufenthalt AB

Aufenthalt CD

BBrraannddsscchhuuttzz::
.... 
Schema

Bauteile 
weiterverwenden

Kosten senken

MMeetthhooddee::
Einrichten von Lagerflächen
laufende Suchaufträge bei spezialisierten Stellen
Re-Use gerechte Planung mit flexiblen Schnittstellen
Erstellen von Katalogen für verbaute Teile

Beispielfotos
Verfasser?

Beispielfotos

AAkkuussttiikk
.... 
Schema

Bölsterli Hitz Lenherr Kreiselmayer .....

OOrrggaanniissaattiioonn

Konzept

TTiimmeelliinnee  mmiitt  RRee--UUssee??
Auseinandersetzung mit der Aufgabenstellung 
und den Herausforderungen. 
Auseinandersetzung mit der Machbarkeitsabklärung.

Architektonisches Konzept zu zirkulärem Bauen, 
Wiederverwendung, Systemtrennung und Rückbaubarkeit.

Beschreibung des Vorgehens und der Arbeitsweise.

ARGE TEMPO

ARCHITEKTONISCHES KONZEPT, ZIRKULÄRES BAUEN
Wiederverwendung, Systemtrennung und Rückbaubarkeit:
Wo möglich und sofern verfügbar werden Re-Use-Bauteile verwendet. Die Eignung ist im Einzelfall zu prüfen. Bei der 
Bauteilsuche sind VKF-zertifi zierte Bauteile ausgenommen. Hier werden Neubauteile eingesetzt.
Prüfung aller Bauteile auf folgende Kriterien:
- Langlebigkeit der Bauteile und Verbindungen
- Eignung für Unterhalt und Reparatur
- Standardisierung, Austauschbarkeit und Modifi kationsfähigkeit
Einbeziehung des vorgefundenen Bestandes am Ort:
- Elektro-Installationen: Verwendung der bestehenden Installationen und Brüstungskanäle 
- Sanitär-Installationen: Sanitär-Räume werden in das Raumprogramm integriert
- Akustische Massnahmen: Deckenpanels werden umplatziert und weitergenutzt
- Bodenbeläge werden behalten, Trennwände darauf abgestellt
Wiederverwendung gebrauchter Bauteile von externen Quellen:
- Einbauküchen, Geräte, Möbel, Spinte, Sanitärapparate, Waschmaschinen, Tumbler
- Beleuchtung: ausgemusterte, grossfl ächig angewendete Büro-Beleuchtungen
- Lüftungsanlagen für Küchen und Nasszellen, sofern erforderlich
- Türen, Zargen, Gläser von anderen Baustellen oder von der Bauteilbörse
- Neu-Kombination von Produktionsresten und Randstücken, kontrolliertes Patchwork als Gestaltungsprinzip
Rückbaubarkeit für zukünftige Nutzungen:
- Bauteil-Verbindungen werden grundsätzlich offen zugänglich und wiederverwendbar ausgeführt 
- Trennwände werden z.B. auf anpassbare Holzständer-Konstruktionen geschraubt, Schraubköpfe nicht gespachtelt
- Wenn möglich werden Bauteile nicht konfektioniert, sondern überlappend und abgedeckt eingebaut
- Sanitärleitungen, Lüftungsanlagen, Elektro-Installationen und Leuchten als Aufputz-Installationen
- Sanitär-Wandverkleidungen mit wiederverwendbaren Kunstharzverkleidungen anstelle von Fliesen

Architektur und Bauleitung:
ARGE TEMPO
Ansprechperson: Martin Bölsterli

- bölsterli hitz gmbh
- Lukas Lenherr Architektur GmbH
- Kreiselmayer Architekturbüro GmbH

Unser Netzwerk:
- Brandschutz: Gartenmann Engineering AG 
- Sanitär, Lüftung: Planforum AG
- Elektroplanung: Skylla AG
- Bauphysik, Akustik: Mühlebach Partner AG 
- Landschaft: Haag Landschaftsarchitektur GmbH
- Zirkularwirtschaft: Zirkular GmbH

ZUGANG ZUR AUFGABE
TEMPORÄRE ASYLUNTERKÜNFTE STADT DIETIKON

Reduktion der Zim-
merzahl zugunsten 
disponibler Räume wie 
z.B. Spielzimmer oder 
Andachtsräume?

Disponible 
Räume?

Innere Verglasungen 
für Tageslicht, Sicht-
beziehungen und 
Orientierung?

Witterungsschutz für 
Aussenräume zur Ent-
lastung von Unterkunft 
und Umgebung?

Vorzone im
Sanitärbereich?

Geschlechtertrennung 
in den Sanitärräumen?
Verbessertes Sicher-
heitsgefühl?

Zonierung von
Ess-Saal und Aufent-
haltsbereich?

Kürzere Wege mit 
dezentraler Anord-
nung der Staumög-
lichkeiten?

Verbesserte Aufent-
haltsqualität durch 
Zonierung?

Überprüfung Wand-
anschlüsse, System-
trennung?

Räumlicher Einsatz von 
Farbe als kostenneut-
rales Gestaltungsmittel 
für gute Orientierung, 
Behaglichkeit und 
Identifi kation?

Zürich,  15.11.2024

Randenzentrum, Siblinger Randen: Systemtrennung

Zirkular: Re-Use von Bauteilen

Notschlafstelle, Olten: Re-Use von Bauteilen

Wiederverwendbares Trennwandsystem Bamboocell

Stimmungsskizze, Projekt Übergangswohnsiedlung Hardturm Zürich, bölsterli hitz gmbh

Wohnen,
Schlafen

Bad, WC, Stauraum

Kochen, Essen

Wohnen,
Schlafen

Aussen-
raum

Ausschnitt Grundriss 4.OG 
Grünaustrasse

Schema Re-Use

architektur

planerwahl im eingeladenen verfahren
stiftung abendrot, 4002 basel

planersubmission im offenen verfahren
stadt dietikon, 8953 dietikon

beratung standortsuche
verein gds.fm, 8045 zürich

beratung umbau wohnhaus
private bauherrschaft, 2863 undervelier

beratung umbau wohnhaus
private bauherrschaft, 8405 winterthur

beratung liegenschaftskauf wohnhaus
private bauherrschaft, 8003 zürich

beratung umbau wohnhaus
private bauherrschaft, 8915 hausen am albis

wohnbauberatung wohnung
private bauherrschaft, 2560 nidau

mandate

produktionsleitung pseah-projekt deza
verein kuckuck-produktion, 8008 zürich

auswahl
projekte



kultur
verein huma

vereinszweck
der verein setzt sich zum ziel, eine bessere integration von 
geflüchteten menschen in der schweiz durch die planung 
und den bau von geeigneten wohnräumen zu fördern.

team
workshops	 julia schöni, martin bölsterli, pascal 		
		  angehrn, boris hitz, vanessa gerotto	
		  sveva steger
publikation
text		  pascal angehrn, martin bölsterli (huma)
		  gina balsiger, lena hochuli, thomas 		
		  schmutz (b-ec.ch)
layout		  julia schöni (baubüro in situ)
bilder		  modellfotos, verein huma
pläne		  boris hitz (bölsterli hitz gmbh)
		  sveva steger (baubüro in situ)	

leistungen
recherche, erarbeitung empfehlungen, organisation und 
durchführung von workshops, administration und sicher-
stellung finanzierung. beratung von behörden.

daten
workshops	 februar und mai 2025
konzeptarbeit	 sommer - herbst 2025
veröffentlichung
publikation	 november 2025



vereinszweck
gemeinsame ertüchtigung in der freien natur
förderung von kulturellen projekten in berggebieten

berghütten
darsiez, val schons, graubünden
curtischellas, val madris, graubünden
cafreisna, fanas, graubünden

mitglieder
bruno bisig	 revisor
martin bölsterli	 hüttenwart
thomas camerata	 kassier
boris hitz		  materialwart
martin sengel	 präsident

daten
gründung		 juni 2001

foto
mirjam graf			 

kultur
varain hausrat



atelier
pfingstweidstrasse

bölsterli hitz gmbh
seit 1. mai 2007

martin bölsterli	 innenarchitekt / produktegestalter fh vsi
boris hitz		  architekt eth sia

freelancerin 
janina lutz	 innenarchitektin / szenografin fh	

bürogemeinschaft 
franziska imhoff	 rosengold kommunikation gmbh
thomas weiss	 weiss consult gmbh 

leistungen
zweck der gesellschaft ist das erbringen von dienstleistungen 
sowie entwicklung, handel und vertrieb von eigenen und
fremden produkten. namentlich in den bereichen innen -,
architektur (entwurf, planung, visualisierung, modellbau, 
ausführung), design (produkte -, ausstellungsgestaltung),
und kunst (performances, freie künstlerische arbeit).

arbeitshaltung
erfahrung schafft expertise. 
leidenschaft fördert entwicklung.
veränderung schärft konzentration.


